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Aus dem rückblick auf die
geschichte unseres Vereins
kann man erkennen, dass sich
leben entfaltet hat und dass
manches neu geworden ist.
Wenn wir auch zugeben müssen,
dass noch nicht alle unsere
ziele verwirklicht und noch

viel arbeit ungetan ist, so
dürfen wir doch dankbar
anerkennen, dass vieles in
angriff genommen worden ist.
Erfreulicherweise sind in den

letzten zwei Jahren inter-
essegruppen und regional -
gruppen entstanden, die zum

teil ein erfrischend
unkompliziertes eigenleben ver-
wi rklichen.

Wir wollen noch nicht von
ernte sprechen. Aber aus dem

geist von RIM und IMPULS ist
viel gutes gewachsen, ist

eben erblüht. "Alles grosse
wächst in der stille" haben

wir eingangs dieses artikels
gesagt. Wir wollen voll freu-
de festhalten, dass in unsern
reihen ungeahnt viel gutes

passiert, geschieht, von dem

niemand etwas weiss:
nichtbehinderte helfen behinderten
in vielerlei Situationen, sie
besuchen einander quer durch
die Schweiz, sie schreiben
einander aufmunternde briefe,
sie vergessen ihre geburts-
tage und andere gedenktage
nicht, sie holen einander zu

gruppentreffen und andern
anlassen ab, sie laden einander
zu sich ein, sie versuchen,
den am meisten behinderten
unter uns das leben zu
erleichtern, und einzelne unter
ihnen, zum beispiel unsere
glarnerfreunde, leisten ganz
praktische dienste im heim zu
Weesen

Ja, es geschieht grosses in
der stiI le!
Diskussionen sind wichtig.
Theoretische erörterungen
müssen sein. Aber wir erfüllen

unsern auftrag nur dann

zur ganze, wenn wir die sorge
für die schwächsten unter uns

hochhalten und die langsamen
und bedächtigen mit geduld und

gute mitnehmen auf unsern weg.

Albert Brandie
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